
DAS KIND
IST KEINE WARE

Senden Sie diese Liste teilweise oder vollständig ausgefüllt möglichst rasch, jedoch nicht später als 20. Dezember 2020 an:  
Referendumskomitee «Nein zum CO2-Gesetz», Postfach 54, 8416 Flaach

Bitte hier abtrennen und sofort einsenden. Danke.
Referendum gegen das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz). 

Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger verlangen, gestützt auf Art. 141 der Bundesverfassung vom 18. April 1999 und nach dem Bun-
desgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 59a-66, dass das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung von Treibhausgas-
emissionen (CO2-Gesetz) der Volksabstimmung unterbreitet werde. 

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und 
Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. 

Kanton: Postleitzahl: Politische Gemeinde:

Nr. Name/Vornamen 
(Eigenhändig und möglichst in Blockschrift)

Geburtsdatum 
(Tag, Monat, Jahr)

Wohnadresse 
(Strasse und Hausnummer)

Eigenhändige Unterschrift Kontrolle 
(leer lassen)

1

2

3

4

5

Ablauf der Referendumsfrist: 10.04.2021
Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise 
nach Art. 282 des Strafgesetzbuches. 
Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende _______ (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner in eidgenössischen Angelegenheiten stimm-
berechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

 Amtsstempel Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson
  (eigenhändige Unterschrift und amtliche Eigenschaft)

Ort:  Amtliche Eigenschaft:

Datum:  Eigenhändige Unterschrift:

Wirtschaftskomitee «Nein zum CO2-Gesetz»: Automobil Club der Schweiz ACS, Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS), auto-schweiz, Avenergy Suisse, Cen-
tre Patronal, CITEC Suisse, Kaminfeger Schweiz, Schweizerischer Nutzfahrzeugverband ASTAG, Swissoil, Verband freier Autohandel Schweiz VFAS, Verband 
Schweizer Flugplätze VSF

Öl- und Gasheizungen werden verboten  
Mit dem neuen CO2-Gesetz wird es faktisch verboten, neue Öl- und Gasheizun-
gen einzubauen. Stattdessen werden zukünftig erneuerbare Heizungen wie 
bspw. Wärmepumpen vorgeschrieben, egal ob diese technisch und ökologisch 
überhaupt sinnvoll sind. 
Hohe Kosten für Bevölkerung und Wirtschaft 
Das neue CO2-Gesetz verteuert Benzin und Diesel um 12 Rappen pro Liter. Die 
Abgabe auf Heizöl und Gas wird mehr als verdoppelt. Und es wird eine neue 
Steuer von maximal 120 Franken auf Flugtickets eingeführt. All diese Massnah-

Familie können so rasch über 1000 Franken Mehrkosten pro Jahr entstehen. 
 

Die Schweiz ist gerade einmal für einen Tausendstel des weltweiten CO2-Aus-
stosses verantwortlich. Selbst wenn wir von heute auf morgen unseren 
CO2
Weltklima. Das CO2-Gesetz bringt nichts. 

Innovation ist der Schlüssel zu einem sauberen Klima 
Der Weg hin zur angestrebten Klimaneutralität ist nur möglich über Forschung, 
Innovation und nachhaltige Anreizsysteme, nicht über Verbote, Vorschriften und 
neue Steuern. Gefragt sind nachhaltige Massnahmen, nicht planlose Symbol-
politik. 
Masslose Bürokratie 
Das Parlament hat das CO2-Gesetz komplett überladen. Einige Artikel sind so 
kompliziert geschrieben, dass selbst Experten sie kaum verstehen. Die neuen 

aus dem Beamte dann wahllos Geld verteilen können. Dafür sollen der Ausbau 
und Unterhalt der Strassen vernachlässigt werden. 
Die Schweiz ist bereits heute vorbildlich unterwegs 
Die Schweiz hat ihren CO2-Ausstoss seit 1990 um 14% senken können, und 
dies trotz einer Bevölkerungszunahme von rund 1,8 Mio. Menschen. Wir sind 
also langfristig auf dem richtigen Weg. Ein CO2-Gesetz voller Verbote und 

JETZT
unterschreiben und 

zurückschicken bis spätestens 

20. Dezember 2020!

OC muz nieN 2-Gesetz: kostet viel und bringt nichts!

Fazit: Das neue CO2-Gesetz kostet viel und bringt nichts. Es führt zu mehr Bürokratie, mehr Verboten, mehr Vorschriften und neuen 
Steuern und Abgaben. Dabei ist die Schweiz auch ohne CO2-Gesetz bereits heute klimapolitisch vorbildlich.
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Steuer von maximal 120 Franken auf Flugtickets eingeführt. All diese Massnah-

Familie können so rasch über 1000 Franken Mehrkosten pro Jahr entstehen. 
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stosses verantwortlich. Selbst wenn wir von heute auf morgen unseren 
CO2
Weltklima. Das CO2-Gesetz bringt nichts. 

Innovation ist der Schlüssel zu einem sauberen Klima 
Der Weg hin zur angestrebten Klimaneutralität ist nur möglich über Forschung, 
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neue Steuern. Gefragt sind nachhaltige Massnahmen, nicht planlose Symbol-
politik. 
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JETZT
unterschreiben und 

zurückschicken bis spätestens 

20. Dezember 2020!
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Fazit: Das neue CO2-Gesetz kostet viel und bringt nichts. Es führt zu mehr Bürokratie, mehr Verboten, mehr Vorschriften und neuen 
Steuern und Abgaben. Dabei ist die Schweiz auch ohne CO2-Gesetz bereits heute klimapolitisch vorbildlich.

Späteste Einsendefrist: XX.03.2021

 Ich bestelle _______ Unterschriftenbogen

Name / Vorname:
Strasse / Nr.:
PLZ / Ort:
Telefon:
E-Mail:

	Ich möchte das Referendum finanziell unterstützen.
Bitte senden Sie mir einen Einzahlungsschein.
Bankverbindung: noch offen

Bestelltelefon: 033 222 36 37
E-Mail: info@ehefueralle-nein.ch
Der Referendumsbogen kann auch auf  
www.ehefueralle-nein.ch heruntergeladen werden.

Bitte unterschreiben, wenn möglich 4 weitere Unter-
schriften sammeln, auf der Gemeinde beglaubigen 
(gratis) und sofort zurücksenden!

Referendumskomitee «Nein zur Ehe für alle»
Postfach 43, 3602 Thun
033 222 36 37 | IBAN CH65 0630 0504 7328 8190 3

Referendum gegen die «Ehe für alle» und den  
Zugang zur Samenspende für lesbische Paare

Referendumskomitee
«Nein zur Ehe für alle» 
Postfach 43
3602 Thun

Referendumskomitee:
Daniel Frischknecht, 8590 Romanshorn, Präsident EDU Schweiz / Kantonsrat; Andrea Geissbühler, 3323 Bäriswil, Na-
tionalrätin SVP BE; Dr. Ulrich Schlüer, 8416 Flaach, alt Nationalrat SVP, Verleger «Schweizerzeit»; Andreas Gafner, 3765 
Oberwil im Simmental, Nationalrat EDU BE; Verena Herzog, 8500 Frauenfeld, Nationalrätin SVP TG; David Zuberbühler, 
9100 Herisau, Nationalrat SVP AR; Erich von Siebenthal, 3780 Gstaad, Nationalrat SVP BE; Martin Haab, 8932 Mettmens-
tetten, Nationalrat SVP ZH; Marcel Dettling, 8843 Oberiberg, Nationalrat SVP SZ; Yves Nidegger, 1206 Genève, National-
rat SVP GE; Monika Rüegger, 6390 Engelberg, Nationalrätin SVP OW

▼  ▼  ▼  Bitte unterschreiben, hier abtrennen und umgehend in den nächsten Briefkasten werfen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  ▼  ▼  ▼

NEIN
… zur «Fake Ehe»
… zur Samenspende
… zum «Kind auf Bestellung»
… zum Verfassungsbruch

JA
… zum Kindswohl!
… zu Ehe und Familie!

Impressum: Verlag und Redaktion: EDU, Postfach, 3602 Thun
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Referendum gegen die Änderung vom 18. Dezember 2020 des Schweizerischen Zivilgesetzbuchs (Ehe für alle)
(im Bundesblatt veröffentlicht am 31. Dezember 2020).

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen.

Die unterzeichnenden stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger verlangen, gestützt auf Art. 141 der Bundesverfassung und 
nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 59a-66, dass die Änderung vom 18. Dezember 2020 des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuchs (Ehe für alle) der Volksabstimmung unterbreitet werde.

Sammeln Sie wenn möglich zusätzlich zu Ihrer Unterschrift vier weitere.
Hinterlegen Sie Ihren Unterschriftenbogen, wenn möglich, zur Beglaubigung der Unterschriften bei der Gemeinde (kostenlos).

Wenn nicht, senden Sie ihn bitte sofort ans Referendumskomitee zurück. Herzlichen Dank!

1) Eine Ehe, die nicht ökologisch ist! Zwei Frauen können sich nicht fortpflanzen, ebenso wenig wie zwei 
Männer. Das ist keine Ungerechtigkeit, es ist einfach die biologische Realität. Es ist von der Natur vorgege-
ben. Das gilt es zu respektieren!

2) Gentechnisch veränderte Familien! Mit einem Tropfen Sperma hier, einer Eizelle dort und demnächst 
der Anmietung einer Gebärmutter will dieses Gesetz im Endeffekt gentechnisch veränderte Familien mit 
vater- und mutterlosen Kindern ohne Abstammung schaffen.

3) Ein Kind ist keine Ware! Dieses Gesetz reduziert das Kind auf ein Objekt und ein Konsumprodukt, das ab 
Katalog bestellt werden kann, um die egoistischen Wünsche einiger weniger Erwachsener zu befriedigen.

4) Beseitigung des Vaters! Um die Forderungen der Lesben zu befriedigen, haben die gewählten Volks-
vertreter beschlossen, den Vater aus dem Zivilgesetzbuch zu streichen. Wenn dieses Gesetz verabschiedet 
wird, sind Sie nicht mehr der Vater Ihrer Kinder, sondern ein vager, austauschbarer Elternteil.

5) Verfassungsbruch! Diese Gesetzesänderung verstößt gegen die Bundesverfassung (Artikel 14). Deshalb ist 
es zwingend notwendig, dieses Referendum zu unterschreiben, damit das Volk das letzte Wort hat.
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Stiftung für die Familie
Referendum
CP 37
1971 Grimisuat

Referendumskomitee : Jean-Luc Addor, 1965 Savièse, Nationalrat SVP; Eric Bertinat, 1203 Genève, Gemeinderat SVP; 
Christian Bless, 1041 Poliez-le-Grand, Finanzberater; Olivier Dehaudt, 1971 Grimisuat, Direktor der Stiftung für die Familie; 
Cyrille Fauchère, Gemeinderat, Grossrat SVP VS, 1967 Bramois; Oskar Freysinger, 1965 Savièse, Nationalrat SVP a.D., Staatsrat 
SVP a.D.; Eric Jacquod, Grossrat SVP VS, 1967 Bramois; Jean-Pierre Grin, 1405 Pomy, Nationalrat SVP; Floriane Mabillard, 1912 
Leytron, Rechtsanwältin/Notar; Yves Nidegger, 1201 Genève, Nationalrat SVP; Roger und Rolande Pellouchoud, 1926 Fully; 
Lucie Rochat, 1348 Le Chenit, Präsidentin der SVP-Frauen Westschweiz; Jacky Vuissoz, Suppleant SVP des Grossen Rates VS, 
1965 Savièse;

Senden Sie diese Liste teilweise oder vollständig ausgefüllt möglichst rasch, jedoch nicht später als 20. Dezember 2020 an:  
Referendumskomitee «Nein zum CO2-Gesetz», Postfach 54, 8416 Flaach

Bitte hier abtrennen und sofort einsenden. Danke.
Referendum gegen das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz). 

Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger verlangen, gestützt auf Art. 141 der Bundesverfassung vom 18. April 1999 und nach dem Bun-
desgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 59a-66, dass das Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung von Treibhausgas-
emissionen (CO2-Gesetz) der Volksabstimmung unterbreitet werde. 

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und 
Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. 

Kanton: Postleitzahl: Politische Gemeinde:

Nr. Name/Vornamen 
(Eigenhändig und möglichst in Blockschrift)

Geburtsdatum 
(Tag, Monat, Jahr)

Wohnadresse 
(Strasse und Hausnummer)

Eigenhändige Unterschrift Kontrolle 
(leer lassen)

1

2

3

4

5

Ablauf der Referendumsfrist: 10.04.2021
Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise 
nach Art. 282 des Strafgesetzbuches. 
Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende _______ (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner in eidgenössischen Angelegenheiten stimm-
berechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

 Amtsstempel Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson
  (eigenhändige Unterschrift und amtliche Eigenschaft)

Ort:  Amtliche Eigenschaft:

Datum:  Eigenhändige Unterschrift:

Wirtschaftskomitee «Nein zum CO2-Gesetz»: Automobil Club der Schweiz ACS, Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS), auto-schweiz, Avenergy Suisse, Cen-
tre Patronal, CITEC Suisse, Kaminfeger Schweiz, Schweizerischer Nutzfahrzeugverband ASTAG, Swissoil, Verband freier Autohandel Schweiz VFAS, Verband 
Schweizer Flugplätze VSF

Öl- und Gasheizungen werden verboten  
Mit dem neuen CO2-Gesetz wird es faktisch verboten, neue Öl- und Gasheizun-
gen einzubauen. Stattdessen werden zukünftig erneuerbare Heizungen wie 
bspw. Wärmepumpen vorgeschrieben, egal ob diese technisch und ökologisch 
überhaupt sinnvoll sind. 
Hohe Kosten für Bevölkerung und Wirtschaft 
Das neue CO2-Gesetz verteuert Benzin und Diesel um 12 Rappen pro Liter. Die 
Abgabe auf Heizöl und Gas wird mehr als verdoppelt. Und es wird eine neue 
Steuer von maximal 120 Franken auf Flugtickets eingeführt. All diese Massnah-

Familie können so rasch über 1000 Franken Mehrkosten pro Jahr entstehen. 
 

Die Schweiz ist gerade einmal für einen Tausendstel des weltweiten CO2-Aus-
stosses verantwortlich. Selbst wenn wir von heute auf morgen unseren 
CO2
Weltklima. Das CO2-Gesetz bringt nichts. 

Innovation ist der Schlüssel zu einem sauberen Klima 
Der Weg hin zur angestrebten Klimaneutralität ist nur möglich über Forschung, 
Innovation und nachhaltige Anreizsysteme, nicht über Verbote, Vorschriften und 
neue Steuern. Gefragt sind nachhaltige Massnahmen, nicht planlose Symbol-
politik. 
Masslose Bürokratie 
Das Parlament hat das CO2-Gesetz komplett überladen. Einige Artikel sind so 
kompliziert geschrieben, dass selbst Experten sie kaum verstehen. Die neuen 

aus dem Beamte dann wahllos Geld verteilen können. Dafür sollen der Ausbau 
und Unterhalt der Strassen vernachlässigt werden. 
Die Schweiz ist bereits heute vorbildlich unterwegs 
Die Schweiz hat ihren CO2-Ausstoss seit 1990 um 14% senken können, und 
dies trotz einer Bevölkerungszunahme von rund 1,8 Mio. Menschen. Wir sind 
also langfristig auf dem richtigen Weg. Ein CO2-Gesetz voller Verbote und 

JETZT
unterschreiben und 

zurückschicken bis spätestens 

20. Dezember 2020!

OC muz nieN 2-Gesetz: kostet viel und bringt nichts!

Fazit: Das neue CO2-Gesetz kostet viel und bringt nichts. Es führt zu mehr Bürokratie, mehr Verboten, mehr Vorschriften und neuen 
Steuern und Abgaben. Dabei ist die Schweiz auch ohne CO2-Gesetz bereits heute klimapolitisch vorbildlich.

Späteste Einsendefrist: XX.03.2021

 Ich bestelle _______ Unterschriftenbogen

Name / Vorname:
Strasse / Nr.:
PLZ / Ort:
Telefon:
E-Mail:

	Ich möchte das Referendum finanziell unterstützen.
Bitte senden Sie mir einen Einzahlungsschein.
Bankverbindung: noch offen

Bestelltelefon: 033 222 36 37
E-Mail: info@ehefueralle-nein.ch
Der Referendumsbogen kann auch auf  
www.ehefueralle-nein.ch heruntergeladen werden.

Bitte unterschreiben, wenn möglich 4 weitere Unter-
schriften sammeln, auf der Gemeinde beglaubigen 
(gratis) und sofort zurücksenden!

Referendumskomitee «Nein zur Ehe für alle»
Postfach 43, 3602 Thun
033 222 36 37 | IBAN CH65 0630 0504 7328 8190 3

Referendum gegen die «Ehe für alle» und den  
Zugang zur Samenspende für lesbische Paare

Referendumskomitee
«Nein zur Ehe für alle» 
Postfach 43
3602 Thun

Referendumskomitee:
Daniel Frischknecht, 8590 Romanshorn, Präsident EDU Schweiz / Kantonsrat; Andrea Geissbühler, 3323 Bäriswil, Na-
tionalrätin SVP BE; Dr. Ulrich Schlüer, 8416 Flaach, alt Nationalrat SVP, Verleger «Schweizerzeit»; Andreas Gafner, 3765 
Oberwil im Simmental, Nationalrat EDU BE; Verena Herzog, 8500 Frauenfeld, Nationalrätin SVP TG; David Zuberbühler, 
9100 Herisau, Nationalrat SVP AR; Erich von Siebenthal, 3780 Gstaad, Nationalrat SVP BE; Martin Haab, 8932 Mettmens-
tetten, Nationalrat SVP ZH; Marcel Dettling, 8843 Oberiberg, Nationalrat SVP SZ; Yves Nidegger, 1206 Genève, National-
rat SVP GE; Monika Rüegger, 6390 Engelberg, Nationalrätin SVP OW

▼  ▼  ▼  Bitte unterschreiben, hier abtrennen und umgehend in den nächsten Briefkasten werfen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  ▼  ▼  ▼

NEIN
… zur «Fake Ehe»
… zur Samenspende
… zum «Kind auf Bestellung»
… zum Verfassungsbruch

JA
… zum Kindswohl!
… zu Ehe und Familie!

Impressum: Verlag und Redaktion: EDU, Postfach, 3602 Thun
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tionalrätin SVP BE; Dr. Ulrich Schlüer, 8416 Flaach, alt Nationalrat SVP, Verleger «Schweizerzeit»; Andreas Gafner, 3765 
Oberwil im Simmental, Nationalrat EDU BE; Verena Herzog, 8500 Frauenfeld, Nationalrätin SVP TG; David Zuberbühler, 
9100 Herisau, Nationalrat SVP AR; Erich von Siebenthal, 3780 Gstaad, Nationalrat SVP BE; Martin Haab, 8932 Mettmens-
tetten, Nationalrat SVP ZH; Marcel Dettling, 8843 Oberiberg, Nationalrat SVP SZ; Yves Nidegger, 1206 Genève, National-
rat SVP GE; Monika Rüegger, 6390 Engelberg, Nationalrätin SVP OW

▼  ▼  ▼  Bitte unterschreiben, hier abtrennen und umgehend in den nächsten Briefkasten werfen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  ▼  ▼  ▼

NEIN
… zur «Fake Ehe»
… zur Samenspende
… zum «Kind auf Bestellung»
… zum Verfassungsbruch

JA
… zum Kindswohl!
… zu Ehe und Familie!
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Bitte vor dem 29. März 2021 verschicken

Mich meines Vaters 
berauben lassen?

FINGER 
WEG 
VOM

VATER

Sammeln Sie wenn möglich zusätzlich zu Ihrer Unterschrift vier weitere.
Hinterlegen Sie Ihren Unterschriftenbogen, wenn möglich, zur Beglaubigung 
der Unterschriften bei der Gemeinde (kostenlos). Wenn nicht, senden Sie ihn 
bitte sofort ans Referendumskomitee zurück. Herzlichen Dank!

 Ich möchte eine Verteilung von Flyern finanzieren. 
Gib das Dorf oder die Stadt unter Angabe 
der Postleitzahl an:

 Ich möchte die Unterschriftenbögen 
des Referendums erhalten. 
Gib die gewünschte Menge an:

Durch Einzahlung eines Betrags an:
IBAN CH66 0900 0000 1538 2602 0 
Stiftung für die Familie 
CP 37 - 1971 Grimisuat

Mit meiner Kreditkarte 
durch Scannen des 
QR-Codes:

Name und Vorname

Adresse

PLZ und Ort

email

Ich unterstütze das Referendum!

NEIN zur gleichgeschlechtlichen Ehe!
NEIN zu einer Ehe, die nicht umweltfreundlich ist!
NEIN zu gentechnisch veränderten Familien! 
NEIN zur Vermarktung des Kindes!
NEIN zur Beseitigung des Vaters!
NEIN zum Verfassungsbruch!


